


















RATGEBER

JANUAR 2010

30

der abgezogen werden müssen. Bei P&I LOGA waren Hin-

zurechnungen bisher nur im Steuer-/SV-Brutto und nicht im

Gesamtbrutto enthalten. Für den Abzug Hinzurechnung wird

es eine neue Systemlohnart geben. Es werden auch diverse

Summen wie zum Beispiel die der Abzüge Individualsteuer

(SOLI und KIST und alle Lohnsteuern) erwartet. Oder die

der Arbeitslosenversicherungsbeiträge, Krankenver-

sicherungsbeiträge, Pf legeversicherungsbeiträge und

Rentenversicherungsbeiträge. Auch dafür gibt es neue

Systemlohnarten. Natürlich wird zusätzlich zu den

Summen auch das Steuerbrutto – jeweils getrennt

nach laufenden und sonstigen Bezügen – erwartet.

Und auch das Sozialversicherungsbrutto, jeweils geson-

dert nach laufenden und einmaligen Bezügen, bei

Abweichungen je Ver sicherungs zweig. Das ist P&I

LOGA-Standard. 

Im Bruttobereich wird jede Lohnart mit Bezeich-

nung und Betrag erwartet und mit der Angabe, wie

sie sich auf das Steuerbrutto, das Sozialversicherungs-

brutto und das Gesamtbrutto auswirkt. Außerdem

mit einer Kennzeichnung, ob es sich um einen Ein-

malbezug oder um laufendes Entgelt handelt. Für die

Darstellung der Auswirkungen einer Lohnart wurde

P&I LOGA erweitert. Die Verdienstabrechnung wird

aufgrund der Entgeltbescheinigungsrichtlinie ten-

denziell mehr Informationen enthalten als bislang.

Da sie Mitarbeitern häufig als Papierliste zur Verfü-

gung gestellt wird, bedeutet das mehr Papier/höhere

Kosten. Ein gewisser Umstellungsaufwand ist eben-

falls zu erwarten. Neue Systemlohnarten müssen zum

Beispiel auf die Verdienstabrechnung gesteuert wer-

den. P&I LOGA-  Anwender entscheiden mit über

die Umsetzung der Entgeltbescheinigungsrichtlinie

bzw. über die Art der Umsetzung. Schließlich ist die

Arbeitnehmer-Verdienstabrechnung ein Aushänge-

schild des Unternehmens. Die Steuerungsmöglichkei-

ten, die LOGA bietet, bleiben erhalten und werden

erweitert.

ELENA

Die aufwendigste Neuerung des Jahreswechsels 2009/2010

ist zweifelsohne ELENA. Der Elektronische Entgeltnach-

weis (ELENA-Verfahren) wird zum 1. Januar 2010 einge-

führt.

Anlass für ELENA ist, dass Arbeitgeber verpf lichtet sind,

diverse Bescheinigungen zu erstellen. Die wichtigsten sind:

• Arbeitsbescheinigungen bei Beendigung eines

Beschäftigungsverhältnisses nach § 312 SGB III 

(ca. 6,5 Mio. jährlich)

• Nebeneinkommensbescheinigungen nach §313 SGB III

(ca. 1,0 Mio. jährlich)

• Auskünfte über die Beschäftigung nach § 315 Abs. 3 SGB

III an die Agentur für Arbeit bei Leistungsantrag oder 

-bezug (ca. 381.000 jährlich)

Das derzeitige Bescheinigungswesen verursacht gemessene

Bürokratiekosten von über 80 Millionen Euro jährlich für die

Unternehmen. Diese sollen gesenkt werden.

Arbeitgeber Zentrale Speicherstelle

Stellt Daten 
zur Verfügung

Speicherung der 
Datensätze

Sendet Protokollmeldung

Sendet multifunktionalen Verdienstdatensatz

Meldet Teilnehmer an

Tauschen Verweis 

auf Signaturkarte aus

Anmeldestelle Registratur Fachverfahren

Gibt Signaturkarte 
an Teilnehmer

Speicherung der 
Signaturdaten

Das ELENA-Verfahren
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Das ELENA-Verfahren beinhaltet die sichere Übermitt-

lung, zentrale Speicherung und den sicheren Abruf eines

multifunktionalen Verdienst-Datensatzes (MVDS) in einer

Zentralen Speicherstelle (ZSS) als Ersatz für die heutigen

Papiermeldungen. Die Sicherheit des Verfahrens wird durch

Zertif ikate und Schlüssel gewährleistet. Als Vorteile von

ELENA werden zudem angeführt: Bürokratieabbau, Ver-

meidung von Leistungsmissbrauch, Entlastung des Arbeit-

gebers (langfristig gesehen) sowie Entlastung für den Teil-

nehmer am Bescheinigungswesen (Leistungserbringer und

Leistungsempfänger).

Im ersten Schritt müssen Arbeitgeber für fast ausnahmslos alle

Mitarbeiter monatlich einen Datensatz übermitteln. Dieser

enthält alle Informationen, die für die folgenden fünf (fünf von

17, die es insgesamt gibt) Bescheinigungen erforderlich sind:

• Arbeitsbescheinigung § 312 SGB III (LOGA Repbes1)

• Nebeneinkommensbescheinigung gem. § 313 SGB III

• Auskunft über die Beschäftigung gem. § 315 Abs. 3

SGB III (LOGA Repbes20)

• Verdienstbescheinigung zum Antrag auf Wohngeld

gem. § 23 Wohngeldgesetz (LOGA Repbes3)

• Einkommensnachweise nach § 2 Abs. 7 Satz 4 und

§ 9 des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes

(LOGA Repbes13/Repbes24/Repbes25)

Die monatlichen Datensätze werden geprüft und zentral

gespeichert. Ab 2012 soll dann die Nutzung dieser Daten

beginnen, wodurch Arbeitgeber diese fünf Bescheinigun-

gen nicht mehr erstellen müssen. Es wird angestrebt, bis

2015 in das Verfahren alle weiteren Auskünfte, Beschei-

nigungen und Nachweise nach dem Sozialgesetzbuch mit

einzubeziehen. Damit wird dann für weitere Bescheini-

gungen die Verpflichtung der Arbeitgeber entfallen, diese

zu erstellen. Die Erstellung der Bescheinigungen über-

nehmen anstelle der Arbeitgeber die Leistungserbringer.

Sie greifen dabei mittels einer Signaturkarte des Leistungs-

empfängers auf die ELENA-Datensätze zu.

Die mit ELENA verfolgten Ziele sind achtenswert. Zum

Jahreswechsel 09/10 ist das neue Verfahren, insbesonde-

re die Umstellung darauf, aber zuerst eine Belastung und

auch durchaus ab diesem Zeitpunkt eine monatliche Dau-

erbelastung für die Arbeitgeber. Der multifunktionale

Datensatz enthält Informationen, die teilweise erst ab

Januar 2010 ins Abrechnungssystem eingebracht werden

müssen. Da P&I LOGA die ersten abzulösenden Beschei-

nigungen bereits seit Jahren erstellen kann, bleibt der Auf-

wand für P&I LOGA-Anwender im Rahmen.

Es ist davon auszugehen, dass die Belastungen durch ELENA

geringer sind als die durch das heutige Bescheinigungswesen.

Langfristig sollte sich das ELENA-Verfahren für die Arbeit-

geber lohnen. Weitere Informationen zu ELENA finden sich

unter http://www.das-elena-verfahren.de

> Ansprechpartnerin: Wiltrud Schmitzer | wschmitzer@pi-ag.com

Telefon +49 (0) 611 7147-232 | www.pi-ag.com
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Erstellung 
Urlaubsantrag

Abrufende StelleZentrale Speicherstelle

Fragt Daten abSpeicherung der 
Datensätze

Stellt Daten bereit

Fragt Daten des Teilnehmers ab

TeilnehmerRegistratur Fachverfahren

Geht mit Signaturkarte
zur abrufenden Stelle

Speicherung der 
Signaturdaten
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Über 1.400 TeilnehmerInnen aus dem Kreis der 1.800

P&I-Kunden haben durch ihren Besuch der

Jahreswechselseminare der P&I AG die Weichen für

einen erfolgreichen Start in das Jahr 2010 gestellt.

Themen der Seminarreihe waren beispielsweise die

Änderungen in der Lohnsteuerroutine sowie das

Elsterverfahren und die Lohnsteueranmeldung und 

-bescheinigung. Im sozialversicherungsrechtlichen

Bereich wurden Änderungen und Steuerungen in P&I

LOGA zu Themen wie Gesundheitsfonds oder dem

Kurzarbeitsgeld vorgestellt. 

Ein Schwerpunkt bildete 2009 das neu geschaffene

ELENA-Verfahren – der elektronische Entgeltnach-

weis. Die Teilnehmer erfuhren worum es dabei geht,

was sich ändert und wie sie sich mithilfe von P&I

LOGA vorbereiten können. Außerdem erhielten die

Besucher eine „Checkliste Jahreswechsel“, mit der sie

für 2010 bestens vorbereitet sein

werden. 

Auch in Österreich besuchten rund 700 Kunden der

P&I GmbH die Ganztags- und Halbtagsseminare zum

Jahresende. Der Themenbereich umfasste alle

relevanten arbeits-, sozial- und steuerrechtlichen

Änderungen für das neue Jahr, sowie Programmer-

weiterungen und -optimierungen in den P&I

Personalmanagementlösungen. Ein Schwerpunktthe-

ma war ELDA – der elektronische Datenaustausch mit

den österreichischen Sozialversicherungsträgern. Als

neuen Service bietet ELDA ab sofort den Empfang

von Krankenstandsrückmeldungen an.

Die Seminarteilnehmer beurteilten die besuchten

Veranstaltungen einhellig als sehr gut in der Auswahl

der Themen, der Präsentation sowie der Vermittlung

der späteren Umsetzung in den Personalmanagement-

lösungen von P&I. Alfred Stiegler bei seinem Vortrag in Wien

P&I Jahreswechselseminar in Wiesbaden

SEMINARE ZUM JAHRESWECHSEL
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IDEALE PLATTFORM 
Auf der Berliner Messe Modernder Staat 2009 präsentierte sich die P&I AG mit

ihren führenden Lösungen dem Publikum. Einmal mehr kristallisierte sich die

Fachmesse als ideale Plattform für Behörden, Kommunen und andere

Institutionen des öffentlichen Sektors heraus, um neue Impulse für eine

effiziente und moderne Verwaltung zu erhalten. Neben vielen P&I-Kunden, die

eine Erweiterung ihres vorhandenen Produktportfolios für das nächste Jahr im

Auge haben, zeigte sich auch eine Vielzahl an potenziellen Kunden interessiert.

Insbesondere mit dem aktuellen Produkt „P&I HR-Leitstand“ verzeichnete das

Messe-Team rund um Vertriebsleiter Bernd Manke hohe Aufmerksamkeit. Der

Moderne Staat gilt in Branchenkreisen inzwischen als wichtige Netzwerk-

Plattform. Insbesondere Spitzenbeamte, Bürgermeister und Landräte nutzen die

Veranstaltung, um sich über personalwirtschaftliche Lösungen im Zusammen-

hang mit der eigenen E-Government-Strategie zu informieren. 

MESSE SALON RH 2009
Ende Oktober öffnete in Genf der Salon RH, die jährliche Fachmesse für

Dienstleistungen und Produkte rund um das Personalwesen, zum dritten Mal seine

Pforten. Auf der zweitägigen Veranstaltung konnten sich die Besucher über aktuelle

Trends der Branche informieren. In diesem Jahr reihte sich die P&I AG, vertreten

durch ihre Schweizer Niederlassungen, zum ersten Mal in die Liste der insgesamt 

164 Aussteller ein. Mithilfe der breit gefächerten P&I-Produktpalette konnte

umfassend auf die Fragen und Wünsche der Messestandbesucher eingegangen werden.

In der Romandie sowie im Umkreis des französischsprachigen Auslands gibt es keine

vergleichbare Messe. Daher richtet sich die Fachmesse nicht nur an Interessenten aus

der Westschweiz, sondern zielt ebenso auf das benachbarte Frankreich ab. 

EXKLUSIVE VERANSTALTUNG 
Die Herausforderung des Personalmanagements erkennen und annehmen – dies war das

Motto der exklusiven Veranstaltung am 12. November 2009 im Ares Tower in Wien. Die

P&I GmbH lud ausgewählte Kunden zu einem informativen Nachmittag und bot einen

Einblick in die neuesten P&I-Produktentwicklungen – den P&I HR-Leitstand sowie P&I

Scout Pro. Über das Management des wertvollsten Unternehmenskapitals, die

Mitarbeiter, berichtete auch der im Bereich Holz und Holzwerkstoffe führende

österreichische P&I-Kunde Frischeis. Der Vortrag bezog sich direkt auf Aktivitäten aus

der Praxis des Personalalltags. Insbesondere der vielfältige Einsatz der Personalmanage-

mentmodule sowie die europaweite Expansion des Unternehmens, die mit P&I LOGA

bewältigt wird, beeindruckte die geladenen Gäste.

Genfer See

Ein erfolgreiches Messeteam
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Lothar Späth

IT-INFOTAG
Am 29. September 2009 lud die P&I interessierte

Kunden zu einer halbtägigen Informationsveranstaltung

zum Thema „Optimierung der IT-Ressourcen“ nach

Wiesbaden ein. Wie dank intelligenter Software auf

teure Hardwareanschaffungen verzichtet werden kann,

um bei P&I LOGA und P&I HCM optimale Ergebnisse

in Bezug auf Geschwindigkeit, Kosten und Sicherheit zu

erzielen, demonstrierten der Development-Leiter der

P&I AG, Brendan Ryan, sowie der Key Account

Manager Robert Retzer. Im Einzelnen präsentierte P&I

den Fast Payroll Server sowie die neue Version der

Datenschutzverwaltung DS Admin. Abgerundet wurden

die Vorträge mit einer Besucherführung durch das P&I

Rechenzentrum, welches tiefergehende Einblicke in die

Arbeit der P&I AG gewährte.

ERLANGER ANWENDERTAG 
Der Anwendertag der P&I feierte im Oktober Premiere auf

bayerischem Boden. Am 8. Oktober lud die P&I AG ins

mittelfränkische Erlangen in das dortige Rathaus ein, das

freundlicherweise von der Stadt Erlangen zur Verfügung gestellt

wurde. Über 50 P&I-Kunden aus dem öffentlichen Bereich

nahmen die Chance wahr, sich über die neuen Produkte – den

P&I HR-Leitstand und P&I Scout Pro – zu informieren.

Gastredner von der Stadt Würzburg und dem Asklepios

Klinikum Bad Abbach schilderten ihre ständigen Anforderungen

an ein modernes Personalmanagementsystem sowie ihre

diesbezüglichen positiven Erfahrungen mit der Softwarelösung

P&I LOGA. Auf der Agenda standen an diesem Tag neben der

Präsentation der neuen P&I-Produkte auch Vorträge über

aktuelle Themen, welche im Vorfeld der Veranstaltung von den

Besuchern ausgewählt werden konnten.

Veranstaltungspause in der P&I ACADEMY

Veranstaltungsort war das Rathaus in Erlangen.
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NEUJAHRSWÜNSCHE
Das Team der P&I NEWS bedankt sich herzlich bei allen Kunden,

Partnern und Kolleginnen/Kollegen, die dazu beitragen, dass

quartalsweise mehr als 10.000 Leserinnen und Leser ein informatives

und praxisbezogenes Medium in Händen halten. Wir wünschen Ihnen

ein gesundes, gutes 2010 und freuen uns auf eine weitere erfolgreiche

Zusammenarbeit! 

MESSE KOMCOM NORD
Auf der diesjährigen KOMCOM Nord in Hannover vom 9. bis 10. Februar 2010

präsentiert P&I die aktuellsten Produktentwicklungen. Auch öffentliche

Einrichtungen werden sich in den nächsten Jahren grundlegend verändern. An

Bedeutung gewinnen dabei Themen wie das Personalmanagement im demografi-

schen Wandel oder die Attraktivität der öffentlichen Verwaltung im Wettbewerb um

die fähigsten Köpfe. Diese Herausforderungen für die Personalabteilungen müssen

von einem zukunftsfähigen HR-System abgedeckt werden. P&I entwickelt hierfür

die passende Software. Der P&I-Messestand: Eilenriedhalle, Stand G 02. 

> Ansprechpartnerin: Marion Wiemann | mwiemann@pi-ag.com

Telefon +49 (0)30 88572-112 | www.pi-ag.com

TERMIN-TICKER | +++ Deutschlandweite Roadshows im März 2010: Neue Wege in der Personalwirtschaft mit einem

Praxisbericht der DEVK. Mehr Informationen erhalten Sie von Silvana Nies (snies@pi-ag.com) +++ 

Messe PERSONAL Swiss: 13. bis 14. April 2010 in Zürich +++ Jahresforum für die Personalwirtschaft:

22. bis 23. April 2010 in Rust am Neusiedler See, Österreich +++ Messe PERSONAL: 27. bis 28. April

2010 in Stuttgart +++
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BEREIT 
FÜR MORGEN

ALS HR-VERANTWORTLICHER GEHEN SIE VORAN UND DENKEN WEITER. Sie wollen Ihr Unternehmen 

stark machen. Für die Zukunft. Sie haben die Demografie, die Globalisierung und den Wettbewerb im Auge. 

Sie wollen bereit sein für morgen. Wir entwickeln dafür die erforderliche HR-Software. WWW.PI-AG.COM
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